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1882 .

Amtlicher Weil.
Durch Entschließung des Minikeriums des Innern vom

7 . Dezember 1882 , Nr . 19,592 , ist Ingenieur 1 . Klasse

Hermann Bürgelin in Uebeiiingen der Wasser - und

Straßenbau -Inspektion MoSbay zugetheilt worden .

Uicht-Umtkcher Weit.
Deutschland .

Karlsruhe , 11 . Dez . Ihre Königlichen Hoheiten der

Großherzog und die GroZherzogin haben Freitag Abend

Stockholm verlassen und s.nd Samstag Abend über Malmö

wohlbehalten in Kopenhcgen eingetroffen . Am Landungs¬
platz wurden Höchstdieselben von Ihren Majestäten dem

König und der Königin von Dänemark , sowie den König¬
lichen Prinzen empfangen und zum Gasthos geleitet . Abends

fand Diner bei Hof statt .
Sonntag früh besuchten die Höchsten Herrschaften den

Gottesdienst in der deutschen Kirche , besichtigten darauf
das Thorwaldsen - Museum und nahmen an einem Fa -

miliendHeuner bei Ihren Majestäten Theil . Nachher wurde
die kunsthistorische Sammlung des Schlosses Rosenborg
besucht und darauf empfingen die Höchsten Herrschaften
die deutsche und die schwedische Gesandtschaft . Um 5 Uhr
war großes Galadiner bei Hof .

Hierauf wöhnten die Großherzoglichen Herrschaften
einer Vorstellung im Hoftheater an , nach deren Schluß
sich Höchstdieselben von Ihren Majestäten dem König und
der Königin verabschiedeten .

Heute früh 7 Uhr erfolgte die Abreise Ihrer König¬
lichen Hoheiten nach Hamburg . Der König , die Königin
« nd die Königlichen Prinzen begrüßten die Höchsten Herr¬
schaften noch am Bahnhof . Höchstdieselben reisen bis

Korsör mit königlichem Extrazug , von da auf einer könig¬
lichen Dacht nach Nyborg und weiter bis Altona in könig¬
lichen Waggons .

Admiral Hedemann und ein Adjutant des Königs , welche
Seiner Königlichen Hoheit dem Großherzog zugetheilt find ,
sowie der der Großherzogin beigegebene Kammerherr Graf
Moltke begleiten die Höchsten Herrschaften bis zur Grenze .

Berlin , 10 . Dez . Die Prinzessin Friedrich von
Preußen , Mutter der Prinzen Georg und Alexander , ist
gestern auf Schloß Eller bei Düsseldorf gestorben .

Der Bundesrath hat beschlossen , daß der Vergütungs¬
satz von 11 M . 50 Pf . für 50 KZ ausgeführten Zucker
auch für Stangenzucker bis zu 12,5 kx Nettogewicht oder
in Gegenwart der Steuerbehörde zerkleinerten derartigen
Zucker Anwendung zu finden habe . Der badischen Zoll -

Abfertigungsstelle am Bahnhof Basel ist die Ermächtigung
ertheilt , die Ausgangsbehandlung der mit dem Anspruch
auf Ausfuhrvergütung zu versendenden , im § 3 Lit . a .
und c . des Gesetzes vom 26 . Juni 1869 betreffs Zucker¬
besteuerung erwähnten Zuckerarten ohne Einschränkung
vorzunehmen . Den ReichS -Nebettzollämtern in Altmünsterol
und Basel ist die Befugniß zur Abfertigung von Maaren
der Nummern 22 a. , b . , e . . k. des Zolltarifs und dem

Reichs -Hauptzollamt in Diedenhofen die zur Abfertigung

von Maaren der Nummern 22 «. und k. des Zolltarifs
zu andern als den höchsten Zollsätzen der betreffenden
Tarifpositionen beigelegt .

Die Kommission zur Berathung der lauenburgischen
Vorlage beschloß mit 10 (Konservative , Freikonservative
und Zentrum ) gegen 3 liberale Stimmen , die Verfassungs¬
mäßigkeit der von der Regierung oktroyirten Verordnung
betreffend eine Kreisverfassung in Lauenburg anzuerkennen .

Die Deutschkonservativen im Reichstage sollen die Ab¬
sicht haben , auch mit einem Reformentwurf bezüglich des
Aktiengesetzes vorzugehen . Im Reichs -Justizamt wird
bekanntlich schon seit Jahren an einer Novelle zu dem
Aktiengesetz gearbeitet .

Die Vorsteher der hiesigen Kaufmannschaft haben für
den 11 . d. M . eine außerordentliche Sitzung zur Be¬
rathung des Antrages auf Einführung einer prozentualen
Börsensteuer anberaumt .

Wie das „ Militär -Wochenblatt " meldet , wurde Oberst¬
lieutenant v . Friedeburg , aggregirt dem - Generalstabe
der Armee , unter Entbindung von seinem Kommando bei
dem Gouvernement von Metz und unter Wiederemrangirung
in den Generalstab der Armee , zum Chef des General¬
stabes des 5 . Armeecorps ernannt .

Gegenüber dem Artikel Reinach 's in der „ Revue Po -
litique " über Gladstone 's jetzige egyptische Politik und
seine 1877 im „Nineteenth Century " geäußerten gegen -
theiligen Ansichten sagt die „Nordd . Allg . Ztg ." , man
könne eS der britischen Presse überlassen , auszuführen ,
daß Gladstone 1877 nicht im Amte und auch von der
Führerschaft der Opposition zurückgetreten war , daß der
Minister Gladstone jetzt wahrscheinlich mancherlei wisse ,
was der Publizist Gladstone 1877 nicht gewußt , und daß
eS seit 1877 einen Berliner Kongreß und ein Gefecht von
Tell - el - Khebir gegeben habe . Reinach führe aber als
weitere Autorität eine gleichfalls 1877 erschienene publi¬
zistische Arbeit Georg v . Bunsen 's in 's Feld , welcher die
Ansicht ausgesprochen habe , daß eine englische Okkupation
Egypten

' s die Orientfrage im größten Maßstabe infrollen
und England um die französische Allianz bringen werde .
Die „Norddeutsche " bemerkt hierzu :

Gewiß sei ein Bruch England - mit Frankreich von erschüttern¬
der Rückwirkung und im Interesse des Friedens ein Einvernehmen
zwischen ihnen wünschenswerth . Wenn Bunsen aber unter Allianz
dasselbe wie Reinach , nämlich ein Bündniß mit aktivem Zwecke
verstehe , so werde man doch fragen , ob eine solche Allianz ein
Glück für Europa sei , und sich die Möglichkeit vergegenwärtigen
müssen , Rußland als dritten im Bunde zu sehen , wie eS eine
Zeit lang in der Richtung der britischen Politik gelegen , oder den
Fall , daß 1870 eine solche Allianz Englands und Frankreichs
bestanden hätte . Ein deutscher Volksvertreter müßte sich erst so
fragen , nicht vorweg eine französisch - englische Allianz als das
erste Postulat einer richtigen glücklichen europäischen Politik be¬
trachten . Reinach schreibe übrigens Bunsen eine Bedeutung zu,
die er bis jetzt nicht erreichte.

Bei der erst zu Anfang dieses Jahres eingetretenen
Neuregelung der Laufbahn der maschinentechnischen
Beamten lag es im Plane , die Stellen der Eisenbahn -
Werkstättenvorsteher künftig durch nicht etatsmäßige Re¬
gierungs - Maschinenmeister zu besetzen. Doch ist man von
diesem Plane jetzt abgekommen , weil die längere praktische
Beschäftigung den Vorzug erhalten hat .

Unter den Berliner Handlungsgehilfen macht sich jetzt

eine Agitation geltend , die bezweckt, eine gesetzliche Sonn -
tagsseier herbeizuführen . Ein Konnte hat sich gebildet
und beabsichtigt , an den Reichstag zu petitioniren , derselbe
wolle durch Gesetz eine allgemeine Sonntagsfeier schaffen ;
ganz besonders aber soll das Gesetz den gänzlichen Schluß
aller Geschäftslokale an Sonntagen aussprechen . Das
K«mit6 hat bereits in Form von Unterschriften 6000
Handlungsgehilfen für die Idee gewonnen .- Gleich nach
den Weihnachts - Feiertagen ist die Veranstaltung großer
öffentlicher Versammlungen in Aussicht genommen . Eine
ganz ähnliche Agitation ist in den Kreisen der Arbeiter -
Gewerkschaften im Gange .

Berlin , 10 . Dez . „ Zur prozentualen Börsensteuer "
bemerkt die „ Kreuz -Zrg . u . A . :

„ Welchen finanziellen Effekt eine Börsenstener nach dem Anträge
v . Weöell haben würde , darüber eing hrnde Erörterungen anzu¬
stellen , wäre fruchtlos , weil jede Zahl von böcsensreundlrcher
Seite sofort bestritten werden würde . Eine Statistik , die man
solchen Demonstrationen entgegenhalten könnte , liegt nicht vor .
Immerhin aber geben die Resultate der Maklerregister von den
Hauptbörsen einen Anhaltspunkt und darnach kann man wohl
mit ziemlicher Sicherheit annehrnen , daß sich , selbst wenn man
mit einer Verminderung des BörsensPielS zu rechnen bätt e , ein
Ertrag von 40 bis 50 Millionen Mark erzielen lassen wird . Die
Gegner der prozentualen Börsenstener werden eS an Gründen
gegen dieselbe nicht fehlen lassen. Man wird auf die voraus¬
sichtliche Verminderung deS Börsenspiels Hinweisen und , indem
man den Anschein vermeidet . dieselbe an sich zu beklagen . darin
ein Argument gegen die Steuer finden , weil sie den Ertrag nicht
bringen werde , den man erwartet . Man wird von Gefchästser -
sHwerniffen , Hinterziehungen und dergl . sprechen, — daS liegt
ulles sehr nahe . Aber der Antrag der Konservativen hat , wie
man sich überzeugen kann , mit diesen und ähnlichen Momenten
bereits gerechnet , — man möge sich also in dieser Beziehung aller
Skrubel begeben ."

In der „ Frankfurter Zeitung " wird in Beurtheilung
des Antrags von Wedell -Malchow hervorgehoben , daß
namentlich das Arbitrage - Geschäft , welches oft mit klei¬
nerem Gewinne arbeitet , als der verlangte Stempel be¬
trügt , die deutschen Plätze nach Annahme des Entwurfs
möglichst vermeiden würde . Auch die sogenannten Tages¬
umsätze und das Reportgeschäft würden größtentheils auf¬
hören .

„lieber den Ertrag einer solchen Börsensteuer . " heißt eS weiter ,
„ gibt man sich in konservativen Kreisen großen Illusionen hin .
Wir sind überzeugt , daß dieser Ertrag bedeutend hinter den Er¬
wartungen dieser Parteien zurücköleiben würde . Der Rückgang
aller mit der Effekten- und Waarmbörse zusammenhängenden Ge¬
schäfte würde ein so bedeutender sein , daß die Steuer selbst nur
ein verhäitnißmLßig unbedeutendes Erträgniß liefern würde .
Gleichzeitig würden aber große Beträge an Post - und Tele¬
graphengebühren und zweifellos mit der Zeit auch an Gewerbe -
und Einkommensteuer verloren gchen. Ja , eS würde der deutsche
Kapitalmarkt erheblich geschwächt werden und hierunter auch der
übrige Waarenhandel und die deutsche Industrie Noch leiden , da
die einmal ausgewanderten Kapitalien nicht so bald zurückkebrea
würden . Unseren Nachbarn im Osten und Westen würden wir
keinen grüßen Gefallen lhun können , als wenn wir den Antrag
Wedell zum Gesetze erheben würden .

"
Der „ Hcmnover '

sche Courier " schreibt über die gleiche
Frage :

„ Es mag anerkannt werden , daß der Gesetzentwurf sich von
Extravaganzen und Maßlosigkeiten fernhält , wie sie vielfach in
der „ konservativen " Agitation hervorg - treten sind, daß auch manchen
im vorigen Jahr geltend gemachten Bedenken Rechnung getragen

- 2) Der Buchenhof .
Ein Lebensbild aus dem bayrische » Waldgebirge -

Don Maximilian Schmidt .
(Fortsetzung .)

I » der Frohnveste zu Kötztmg wurden ihm Ketten au die
Füße gelegt und damit seine Fluchtgedanken gekreuzt . Zur Schwur -

gerichtsverhandlung in Straubing verwiesen , ward er dorthin ab¬
geführt und während der Haft in dortiger Frohnveste wäre ihm
beinahe ein Fluchtversuch gelungen . Er hatte sich durch sein ruhi¬
ges Verhalten bei dem Gerichtsdiener so eiuzuschmeichelu gewußt ,
baß ihm dieser die Ketten abnahru . AAls aber eine- MorgeuS der
Aufseher zur Visitation in Heigel ' s Keuche kam . sprang dieser
, ur Thüre hinaus uud schloß den überraschten Aufseher in daS
Loch. Mit den Schlössern und Riegeln in dieser Frohnveste nicht
so vertraut , wie mit jenen in Kötzting . gelang eS ihm jedoch nicht»
daS Freie zu gewirmea . Deßhalb zog er sich wieder in daS In¬
nere des TebäudeS zurück , und in daS nächstbeste Gemach sich
flüchtend , schlüpfte er zufälliger Weise gerade in daS Bett des
von ihm eingesperrten Aufseher » . Auf den Lärm von diesem
kamen die Hausgenosse » herbei und fanden ihren Kollegen wohl
Verwahrt in Heigel 'S Keuche . diese» selbst aber verschwunden .
Schleunigst wurden die SicherheitSmaunschafteu allarmirt , alle
Straßen und Gäßcheu Straubings abgesperrt , sämmtliche Kneipen
burchstöbert , nach alle» Richtungen hin Patrouillen entsendet —
aber alle» erfolglos .

Erst spät Abends , als der Aufseher zu Bett ' gehen wollte , fand
«r diese » bereits belegt , und als er dem uneingeladenen Bettge -
vosse« in 's Gesicht leuchtete , erkannte er in demselben mit Schrecken
— den Heigl . Nach diesem Fluchtversuche wurden Heigl die
Kette « nicht mehr abgrormmen .

Bei der Schwnrgcrichtsverhandluug (wo ihm der mittlerwelle
in vriw . Effekten äexssitorio aufbewahrt gewesene Hut wieder

verabfolgt wurde , den er vor 11 Jahren bei seinem Entweichen
au » der Kötztinger Frohnveste zurückgelaffcn hatte ) wurde er .
wie nicht anders zu erwarten — zum Tode verurtheilt . Durch
die Hnld des Königs zur Kettenstrafe begnadigt , ward er in das
Strafarbeitshans An abgeliefert . Hier brachte er e» durch sein
Wohlverhalten und seine Ordnungsliebe zur Stelle eines Auf¬
passers , zog sich aber dadurch den Haß seiner Mitgefangenen zu
und wurde im Januar 1857 von einem Keuchengenoffen mit der
an der Kette befindlichen eisernen Kugel erschlagen . — Wie ge¬
lebt , so gestorben !

XIV .
Wieder war eS Herbst geworden ; das Grün de» WaldeS

wechselte bereits mit den bunten lichten Farben der vorgeschritte¬
nen Jahreszeit und die von den Sonnenstrahlen angczogeneu
silberweißen Fäden wiegten sich lustig im klaren Aether uud web¬
ten ihre phantastischen Gewebe . Der blaue Himmel lächelte
freundlich hernieder , gleichsam, als freute er sich der süßen Feier¬
stunde der Natur , und die wenn auch schon tief stehende Sonne
hauchte noch ihre wärmenden Küsse auf Wald und Flur .

Zu den bunten Blättern und den silbernen Fäden paßtci gar
wohl die lustig flatternden Bänder deS Hochzeitlader - , welcher
im Winkl und im Anwaffer von Dorf zu Dorf und von Hof zn
Hof wanderte , um Gäste zu laden zum fröhlichen Feste . Die neu¬
gierige Dorfjngeud verfolgte ihn von Haus zu HauS , um seinen
Sermon immer wieder auf 's neue zu hören , den wir seiner Ori¬
ginalität halber und auch zur Aufklärung deS LeserS hier fol¬
gen lassen :

„ Ich mache mein höflichste- Ansuchen bei Ihnen , hochverehr¬
tester Freund , Vetter uud Base . Ich bitte um Vergebung , meine
wenigen Worte vorzubringea wegen deS ehrengeachteten Hoch¬
zeiters Franz Mulderer , Bauer von Buchenhof , « nd mit seiner
ehr - und schätzbarsten Hochzeiterin Birgitta Buchneriu von dort .

welche sich ehelich mit einander versprochen haben . Also mache »
wir unser ' höflichste Einladung zur Hochzeit, daß Sie auf die nächst
kommende Woche am Mittwoch früh Morgens zu einem klei neu
Frühstück erscheinen möchten, dann nach Gehaltenem begleiten
wir dieses Brautpaar zur priesterlichen Einsegnung zum hochge¬
lobten PfarrgotteShuuse zu Lam !uvd wohnen da der feierliche »
Einsegnung mit Andacht bei . Nach dem feierlichen Gottesdienste
begleiten wir sie wiederum zurück in die löbliche Gastbehausung
des hochansehnlichtn Herrn Müh .bauer urS ansässigen Gastgeber z«
Lam , welcher rmS ein gutes Hochzeitsmahl »übereilen wird . DaS
Hochzeitsmahl besteht sich von einem guten braunen Bier und
andern hochzeitlichen Speisen , wie es einem Manne beliebig sei»
wird . Also wir bitten aber , versagen Sie mir Ihr Jawort nicht ,
und wir verhoffen von Ihnen keine abschlägige Antwort nicht ,
sondern einen großen Hochzeitsgast oder Gästin ! "

Rach dieser martialiichm Ansprache zeichnete er mit Kreide
eine Citrone und einen RoSmarinzweig im streng historische »
Stil an die Stubenlhüre jedes Geladenen und schrieb dazu de»
Tag der Hoch' eit, den Betrag deS Mahles und einen kräftige »
Spruch .

Nach Franzen ' s Wunsch sollte freilich die Hochzeit schon viel
früher abgehalten werden, denn der Rosenstock, welchen er 'am
1 . Mai Birgitten gab , war längst abgeblüht und Heigl unschäd¬
lich gemacht : aber , wie cs meistens zu geschehen Pflegt , behielte »
die Frauen Recht welche das Trauerjahr vorübergehen lassen
wollten , um die Hochzeit mit allem Pomp , wie eS des reichen
Buchenbauerk würdig , begehen zn können.

Auf dem Ouchenhale wurde inzwischen die zur neuen Wirth -
schaft nölhige Einrichtung bestellt. Ein Kammerwagea * ) , der

* ) In der Regel wird der Kammerwaken erst einige Zeit nach
der Hochzeit gefahren , da nach der Trauung die jungen Eheleute
noch ein paar Wochen getrennt bei ihren Eltern leben müsse « .



ist ; so wird z. B . nicht mehr verlangt , daß der Stempel in der

kurzen Zeit zwischen dem mündlichen Abschluß eines Geschäfts
und der Auswechselung der Urkunden bezahlt wird , sondern es

sollen Register über Zeitgeschäfte angelegt werden , die mehr Muße
gewähren ; den Befürchtungen massenhafter Steuerumgehungen
und Defrauden wird durch ein kombinirtes System von Kontra !»

und Strafvorschriften begegnet . Im übrigen haben eS die
konservativen Antragsteller offenbar sehr leicht mit den großen
praktischen Schwierigkeiten , die ihrem Vorschlag entgegenstehen .
genommen , auch . Motive " ihrem Gesetzentwurf leider nicht bei¬

gefügt . Es wird Aufgabe der Sachverständigen im Reichstag
sein, die neuen Vorschläge auf ihre Durchführbarkeit und Zweck¬
mäßigkeit hin zu prüfen ; gegen daS Ziel an sich, die höhere Be¬
steuerung des Spiel - und Spekulationsgeschäfts ohne Schädigung
deS legitimen und soliden Börsenverkchrs , besteht ja auch auf
liberaler Seite keine Aoueigung . "

Braunschweig , 9 . Dez . Der Landtag nahm die Vor¬

lage betreffend den Reubau des Museums an und ver¬
tagte sich bis zum 23 . Januar .

Oesterreichische Monarchie .
Wien , 9 . Dez . Das Abgeordnetenhaus nahm das

dreimonatliche Steuerprovisorium debattenlos an .
Wie « . 9 . Dez . Die dritte Grupps der anläßlich der Straßen -

exzeffe Verhafteten wurde heute abgeurtheilt . Von 13 Angeklagten
wurden drei freigcsprochen , einer zu dreimonatlichem schweren Ker¬
ker, die übrige » za achtundvierzigstündigem bis dreiwöchentlichem
Arrest vcrurlheilt .

-Ä- Wir », 10 . Dez . Die westmächtlichen Verhandlun¬
gen über Egypten sind dem Vernehmen nach mit einer sehr
selbstbewußten Erklärung Englands abgeschlossen , mit der
Erklärung , daß England , welches ohne fremde Mitwirkung
die vorhandenen Thatsachen geschaffen, sich auch berechtigt
halte , aus diesen von ihm allein geschaffenen Thatsachen
Konsequenzen zu ziehen , und daß es , nachdem Egypten
durch die Ereignisse in seine politische Machtsphäre ge¬
rückt worden , innerhalb dieser Sphäre keinerlei Ansprüche
irgend einer dritten Macht zuzulassen vermöge .

Morgen früh trifft der Kaiser aus Gödöllö in Wien ein.
Nach Konstantinopeler Meldungen ist in allen türkischen

Militärschulen die deutsche Sprache als obligatorischer
Lehrgegenstand erklärt .

Pesth , 9 . Dez . Unterhaus . Berathung des Kommuni¬
kationsbudgets . Bei Abschnitt Theißregulirung rügte Ro -

honczy angebliche Mißbräuche der Organe des Kommnni -

kationsministeriums bei Vergebung öffentlicher Arbeiten .
Staatssekretär Hieronymi widerlegte die Angaben des
Vorredners mit statistischen Daten und trat für das Sy¬
stem Dammbau ein . Er verlas einen Gerichtsbescheid ,
welcher die von Nohonczy seinerzeit der Planfälschung be¬
schuldigten Organe vollkommen rechtfertigte . Rohonczy
replizirte , es gebe im Ministerium eine Schurkenoande ,
deren Chef sei Hieronymi . Auf eine Rüge des Präsiden¬
ten erklärte Rohonczy , er bitte das Hans um Verzeihung ,
Hieronymi niemals . Letzterer charakterisirt das Vorgehen
Rohonczy ' s als unanständig , schurkisch , welchen Ausdruck
der Präsident rügte . Fekete (ein vom Gerichtshof ver¬
wendeter Sachverständiger ) erklärt , wiewohl er ein prin¬
zipieller Gegner der in Ungarn befolgten Regulirungs¬
methode sei , habe er sich überzeugt , daß auch die auf die

Anklagen Rohoncy 's entsendeten Amtsorgane alles voll¬
kommen korrekt gefunden hätten . Der Ministerpräsident
erklärte , er werde bei Fortsetzung der Debatten Montag
Gelegenheit nehmen , dagegen zu protestiren , daß man im

Hause Beamte des Ministeriums als eine Räuberbande
bezeichne. (Lebhafte Zustimmung rechts .) Die Sitzung
wird geschlossen .

Pesth , 11 . Dez . (Tel .) In Folge der Samstag -Affaire
im Unterhause fand gestern Nachmittag zwischen Rohonczy
und dem Staatssekretär Hieronymi ein Pistolenduell statt ;
jeder gab zwei Schüsse ab , beide blieben unverletzt .

Frankreich .
Pari », 9 . Dez . Gutem Vernehmen nach wird die Re¬

gierung von den Kammern einen Kredit von 9 Millionen
Francs für eine Expedition nach Tonkin beanspruchen .
— In der Kammer interpellirte Fcesneau (Rechte) den
Unterrichtsminister wegen dessen Zirkularverfügung , welche

Stolz jeder Braut , konnte freilich nicht geladen werden , einmal ,
weil Birgitten '- Wohnung der ihre - Bräutigams zu nahe war ,

während dessen die BrautauSsteuer vervollständigt wird . An dem
zur Uebersiedlung bestimmten Tage wird der Kammerwagen mit
allen zur Hauswicthschaft nöthigen Einrichtungen beladen ; daS
Brautbett , die Wiege und der Spinnrocken nehmen die oberste
Stelle ein . Festlich geschmückte Pferde werden vor den Wagen
gespannt , und wenn sich dieser in Gang setzt , nimmt die Tochter
Abschied von ihren Eltern und folgt dem Wagen nach ihrem
neuen Bestimmungsorte , umgeben von ihren noch uvverheiratheten
Jugendfreundinnen , welche in Körben do- Küchengeräthe , Flachs ,
Linnen rc . tragen . Bon allen Veiten deS Dorfes ströme« Zu¬
schauer . Die Burschen , welche mit der jungen Frau aufgewach¬
sen sind , wollen anzeigen , wie ungern sie eine Jugendfreundin
verlieren , die nach einem andern , besonders entfernten Orte ge-
Heirathet hat , und sperren am Ende ihres Dorfes durch aufge¬
häufte Gegenstände oder einen Strick dm Fahrweg . Kommt nun
der Ueberfiedlungszug an und die Pferde können den Holzdamm
nicht durchbrechen , so erlegt der Pferd Denker einen Geldtribut ,
de« die hinzukommende junge Frau vermehrt . Rasch wird die
Sperre weggeräumt , die Burschen umgeben die Jugendfreundin
und begleiten sie weiter . Die Einfahrt in daS Dorf deS betref¬
fende» jungenGatten versperren wieder die Mädchen jeoeSDorfe «,
scheinbar erzürnt , daß der Einen auS ihnen ein Gatte entgangen
und ein Jugendfreund aller durch eine Fremde geraubt worden .
Ein Tribut öffnet wieder den Weg . Die junge Frau ladet zu¬
gleich alle diese Mädchen in daS HanS ihres MauocS .
Nun wird sie auch von diesen begleitet . Gewöhnlich sitzt die
Pathin der jungen Frau auf dem Wagen und „ wirst ab "

, d . h.
sie wirft den Herbcikommenden a«S einer Butten Kücheln und
Weckeln herab . Bor dem Hause deS jungen Gatten erwartet !
dieser den Zug ; er küßt sein Weib und führt sie seinen an irr i
Schwelle harrenden Eltern entgegen . Unter dem Gruße riuer
Musik sprengen die Eltern deS Gatten Weihwasser über das
junge Ehepaar uns begleiten eS in die Stube . Ein kleines Fest¬
gelage mit Tanz folgt hierauf , an welchem die ganze Begleitung
von Burschen und Mädchen Antheil nimmt . — Diese Notiz und
einige Details bei den Hochzeitsfeierlichkeiten frei nach Rank .

den Präfekten gestattet , den Moment für die Entfernung
der religiösen Embleme aus den Schulen , welche daS Pri¬
märunterrichts - Gesetz vorschreibt , nach eigenem Ermessen
zu wählen . Der Minister antwortet , das Zirkular sei in

versöhnlicher Absicht erlassen , um die gesetzlichen Vorschrif¬
ten zu mildern . Die Kammer nimmt mit 164 gegen 96
Stimmen die einfache Tagesordnung an .

Paris , 10 . Dez . (Fft . Ztg .) Gestern Abend starb La -

chaud Vater , geb . 1818 zu Treignac (Correze ) . Unter
der Juli -Monarchie als Bertheidiger der wegen Vergif¬
tung verurtheilten , unter dem Kaiserreich aber begnadigten
Madame Lafarge plötzlich berühmt geworden , vertheidigte
er später Bazaine und Courbet und zuletzt den Württem -

berger Kassier Dörr , welcher hier zwei Millionen unter¬
schlug. Gambetta war früher mit Maitre Caraby Se¬
kretär bei Lachaud . Der Verstorbene hinterläßt ein großes
Vermögen und soll 100,000 Franken jährlich verdient

haben .
Spanien .

Madrid , 10 . Dez . Der Ministerpräsident Sa gasta
erklärte gestern im Senate , er werde weder das allgemeine
Stimmrecht , noch auch da » Gesetz über Religionsfreiheit
acceptiren .

Grskbritannien .
London , 11 . Dez . (Tel .) Die „Daily News " erfährt ,

Graf Derby tritt unverzüglich in '» Kabinet ; weitere Ka¬
bine tsänderungen erfolgen vor Zusammentritt des Parla¬
ments . Gladstone legt in kurzem den Dchatzkanzler -Posten
nieder , behält nur den Premierposten bei . — Die „Times "

erfährt , Egypten trage monatlich 3200 Pfd . St . für den

Unterhalt der britischen Okkupationsarmee bei.

Stutzland.
St . Petersburg , 9 . Dez . , 9 Uhr Abds . Um der heu¬

tigen Feier des 50jährigen Bestehens der Nikolai -Akade¬
mie beizuwohnen , waren der Kaiser und die Kaiserin die

Nacht von gestern auf heute hier im Amtschkoiv-Palais
geblieben . Heute morgen fand daselbst bei der Kaiserin
großer Damenempsang statt . Der Kaiser mit dem Groß¬
fürsten wohnte um 12 Uhr Mittags dem Fest - Gottes¬

dienste in der Nikolai -Akademie bei . An demselben nah¬
men viele Personen von Distinktion , Delegirte der gelehr¬
ten Körperschaften und die hier beglaubigten Militärbevoll¬

mächtigten und Militärattaches Theil . An der Spitze der¬

selben befand sich General v . Werder . Unter den einge¬
gangenen Glückwunsch -Telegrammen war auch ein solches
von dem Erzherzog Albrecht . Die Majestäten nahmen
nach Schluß der Feier im Anitschkow-Palais das De¬

jeuner ein und kehrten um 2 ' /? Uhr Nachmittags nach
Gatschina zurück.

Anläßlich des heutigen 50jährigen Jubiläums der
Nikolai -Akademie und des Generalstabs sind die Groß¬
fürsten Nikolaus und Michael , die Grafen Kotzebue,
Heyden und Todtleben , sowie General Radetzky zu Ehren¬
mitgliedern derselben ernannt worden .

Rumänien .
Bukarest , 9 . Dez . Die gestrige Versammlung der Se¬

natoren und Abgeordneten beschloß eine BerfassungS -

revisivn . Sie wählte eine Kommission , welche die Re¬

visionspunkte feststellen soll. Die Kommission besteht aus
den Senatoren BöreSco , Gradisteanu , Ciolac , den Depu¬
taten Campineanu , Floet , Stodojan , Boldurlatzescu .

Türkei .
Konstantinopcl , 9 . Dez . ( „ Reuter " - Meldung .) Der

Sultan beschiel» vor der Selamlikfeier Fuad Pascha zu
sich, welcher seine unbedingte Ergebenheit gegen den Sultan

versicherte und bemerkte, seine Aeußerungen hätten nur

Personen in der Umgebung des Sultans gegolten , von

welchen er annehme , daß sie böswillig dem Interesse des
Sultans zuwiderhandeln .

Egypten .
Kairo , 9 . Dez . Bier weitere Bataillone der englischen

Okkupationsarmee werden sehr wahrscheinlich schon in

allernächster Zeit nach England zurückgesandt werden .

und dann hatte ja die Mulderin fast im Ueberflusse schon für

alles selbst gesorgt und sich jede Auslage von Seite der alten

Buchnerm verbeten . Aber daS alte Großmütterchen ließ eS sich

nicht nehmen , dem Bräutchcn ein prachtvolle - Brautbett , eine

Wiege und einen Spinnrocken als glückverheißendes Trifolium

zur Aussteuer mitzugebeu .
Am Hochzeitstage wurden schon in aller Frühe die Hochzeitsgäste

durch Musikanten in da » HauS des Bräutigams und der Braut her¬

beigeholt . Pistolenschüsse erschütterten nah und fern die Luft . Nach

jedem Schüsse ertönte ein anhaltende » Jauchzen , an dem sich selbst die

ungeladenen Bewohner der Nachbarorte betheiligtcn . Die lusti¬

gen Burschen ließen sich einen „ Sakrischen " aufspielen und ergötz¬
tem durch ihre Sprünge und ihren Gesang Jung und Alt . Unter

Schießen und Spielen ging der Zug in daS Haus des Bräuti¬

gams . Unterdessen hatte die andere Hälfte der Musskanten die

Verwandten und die Kranzljuugfern der Braut in deren HauS

abgeholt .
Als letztere fungirten zwei unS deren - bekannte Mädchen , näm¬

lich die süße Kathl vom Himmelreich und d e Panftatzen - Lisl .
Wir wissen, daß beide auf den Franzl hoffte , und surch die ihnen

sehr unwillkommene Dazwischenkunft Birgitten ' S jede Aussicht auf

Erfolg verloren hatten . Die Pankratzen » Lisl machte zum bösen

Spiel gute Miene , stellte sich , als ob sie niemals im geringsten

auf Franzen ' S Hand gehofft , sondern machte sich in übermüthigster

Weise über die süße Kathl lustig , daß sie nun beim jungen Mul -

derer trotz ihrer himmlischen Reden daS Nachsehen hatte . — Dir

K <M suchte diesen Angriffen dadurch die Spitze abzubrechen , daß

sie sich Birgitten antrug , b i der Hochzeit die Kranzljungfer zu
machen , waS jene mit Freuden zugcstand .

Da dachte sich die LiSl : „ Was die Kathl kann . daS kann ich

auch ! " und da sie selbst nicht darum nachsuchen wollte , so wußte

sie eS dahin zu bringen , daß Birgitta eine förmliche Einladung

Knirs , 11 Dez . (Tel .) Jacub Samt und Mahmud
Fehmi Pasch , wurden zum Tode verurtheilt , sodann zur
Verbannung l-gnadigt .

Ter Badische Handelstag .

2 Freibnrg , v . Dez . Heute Vormittag wurde dahier im
RathhauS - Saaleder Badische HaudelStag abgehalten . Hc . J .
Mez . Präsident >cr Handelskammer Freiburg , begrüßte in war¬
men Worten die Vesammlung , wobei er auch der schweren Krank¬
heit deS Gr »ßherzo .L und seiner glücklichen Wredergenesong ge¬
dachte. worauf die Brsauimlung dem Landetsürsten ein dreifaches
Hoch au - brachte . Dr Vorsitzende deS HandelStagcS , Hr . PH .
Dissens , Präsiden de - Vorortes Mannheim , dankte für den
freundlichen Empfang in Freiburg und gedachte der Verdienste
deS verstorbenen Pr äff einen der Freiburger Handelskammer Ed .
Fauler , dessen Andeiken die Versammelten durch Erheben von
den Sitzen ehrten . Da auch von beiden Rednern de» Interesse -
der Großh . Regierung fir die Verhandlungen deS HandeÄtages
gedacht worden , erhob sch Hr . Geh . Rrferendär v . Störss -rr »
der al » RegieruagSvertrerr erschienen war . mit der Erklärung ,
er sei gekommen , um die lier aeäußerten Ansichten zu veraelMe «
und Vermittler zwischen dm HandelStag und der Regierung zn
sein. Darauf trat die Verftmmlung in die zur Verhandlung ge¬
stellten Gegenstände der Tagesordnung ein.

Ziff . 1 der Tagesordnung betraf die Währüngsfrage
über welche Handelskammer - Präsident I . Mez von Freiburg
einen die Doppelwährung sehr gründlich bekämpfenden , von der
Versammlung mit lebhaftem Beifall aufgenommene » Vortrag
hielt . Einstimmig und ohne weitere Diskussion wurde darauf die
von der Handelskammer Frcibur , beantragte Resolution in fol¬
gendem Wortlaut angenommen :

Durch die Gesetze vom 4 . Dez . 187t »nd 9 . Juli 187g ' ist
in Deutschland die Einführung der Reichs - Goldwährung
beschlossen worden . Obgleich um seitdem ein Dezennium ver¬
flossen, so ist di« Durchführung derselben noch lange nicht be¬
endet ; die vollständige Suspendimng der Silberverkäufe schon
seit 3 " , Jahren , die Maßnahmen der Reichsbank und die

Aussprüche deS Reichsbank - Präsidenten lasse« sogar Zweifel
an der baldigen und vollständigen Durchführung der bestehen¬
den Münzgesetze und auch die Befürchtung auskommen , ü>aß
eine Aenderung unserer Währung in bimetallistischem Sinne
nicht ganz ausgeschlossen sei. — Diese Befürchtungen hüben
in der Geschäftswelt eine große Unruhe und Unsicherheit « ach-

gerufen , unter welchen bei längerer Fortdauer Handel , Indu¬
strie und Landwirthschaft empfindlich leiden müßten . Der
BundeSrath selbst hat in den MotivcnHzur Gesetzesvorlage ,
welche im Jahre 1876 dem Reichstag unterbreitet wurde , her-

vorgehobeu , daß : „so lange der Jahaber von Forderungen auf
deutsche Plätze nicht sicher ist. unter allen Umständen Zahlung
in Goldmünzen . als dem international voüwerthigen Zah¬
lungsmittel Deutschlands , zu empfangen , die deutsche Wäh¬
rung nicht daS volle Vertrauen im In - und Ausland « genießen
könne, welches für dieselbe zu erlangen einen der Hauptzwecke
der Münzgesetzgebung bildet " . Diese so klar ausgesprochene «
Worte der verbündeten Regierungen bestätigen die Ansicht ,
daß eine Unsicherheit in der Währung ei» Schaden ist für
daS gesammte wirthschaftliche Leben eine- Volkes , und da
andererseits eine Umkehr zur Doppelwährung nur den Staaten
der lateinischen Münzkonvention Vortheil brächte , während
daS münz -politisch viel besser situirte Deutsche Reich seine für
die Reichs -Goldwährung gebrachten Opfer dann umsonst an¬
gewendet hätte , so ist es dringend geboten , daß die Reichs -

regierung klar und rückhaltlos ausspreche , sie halte nach wie
vor an ihrer bisher ganz korrekten Haltung fest , welche auch
ihre Vertreter auf der Pariser Münzkonferenz eingenommen
haben , und sie fei fest entschlossen, die Reichs - Goldwährung
nach dem Gesetze vom 9 . Juli 1873 mit Vorsicht und ohne
Ueberstürzung , aber völlig durchzuführe » .

Ziff . S betraf das Hausirwesen und seine Mißstände .
Herr Kaufmann I . B . Fifcher von Freiburg begründete fol¬
genden Initiativantrag der Handelskammer Freiburg :

Der badische HandelStag erkennt die thatsächlichen Verhält¬
nisse und schweren Mißstände , wie sie bezügl . der Hausirer und
Detailreisendcn in der an die sämmtlichen badischen Handels¬
kammern gelangten , an den hohen Reichstag gerichteten Pe¬
tition geschildert sind , als begründet an , und indem er den
beiden Schlußanträgen dieser Petition seine Zusti - rmung er-

theilt » beschließt er :
„ES sei an den hohen BundeSrath die ehrerbietigste Bitte zu
richten , dem hohen Reichstage noch in gegenwärtiger Tagung
einen Gesetzesentwurf zu unterbreiten , in welchem ausge¬
sprochen ist, daß die Hausirer und Detailreisenden in all den

an sie machen und persönlich darum bitte » mußte , worauf sie dann

scheinbar mit größter Freude zusagte .
Dieser kleine Betrug , den sich di : beiden Nebenbuhlerinnen

gegenseitig erlaubten , rächte sich übrigens , wie wir etwa - später

sehen werden , auf eine unerwartete Weise .
In den Häusern des Bräutigams und der Braut wurde nun ,

nachdem alle Gäste erschienen, die „ Goglhenn ' " verspeist , d . h.
ein Frühstück , auS einer sehr kräftigen Rindsuppe mit «jnge -

brocktem Weißbrode , Rindfleisch , Eierspeise , Würsten , Kuchen ,
Wecken und Bier bestehqßd, welch' letzterem reichlich zngesprochen
wurde . Nach diesem Frühstücke machte ma » einige Tänze und

unterhielt sich io der fröhlichsten Weise ; doch auf einen Wink

schwieg die Musik , die Gäste wurde » Plötzlich ernst und die Män¬
ner nahmen feierlich den Hut ab . Der Vormund führte de»

Bräutigam in die Kammer , wo die Mutter stand , die bei dem

Eintritt de» Sohnes laut zu schluchzen begann . Franz kniete
nieder , indem er unter Weinen den Kopf senkte und sagte :

„ Gebt ' S ma engan Seg 'n . Muada ! "

Die Mutter besprengte seine Stirne mit einigen Tropfe » ge¬

weihten WafferS und legte ihm dann segnend die Hände - auf .
Sie hielt unter Thränen eine kurze Rede und hieß ihn d»n»

aufstehe » . Inzwischen beteten in der Stube alle versammelten

HschzcitLgäste laut und langsam für deS Bräutigams Wohl .
Dann erschienen Mutter und Vormund mit dem Bräutigam wie¬

der in der Stube . Alle Gäste reichte» letzterem nun der Reihe

nach dir Hand und sagten ihm freundliche Glückwünsche , die der

Tiefgerührte dankend erwiderte . Die Musikanten hatten sich in¬

dessen vor daS HauS gestellt , den Aufbruch erwartend . Wie der

Bräutigam an die Stubenthüre trat , besprengte ihn die Mutter

noch einmal mit Weihwasser und machte das Zeichen des heil.

Kreuzes über ihn . und nun folgten ihm alle ondero au - dem

Hause . Die Musik begann jetzt eine marschähnliche , heitere



Gemeinden , in welchen sie ihren Beruf auSübeu wollen , zur
Mittragurig der Gemeindesteuern entsprechend beigezogeu
werden können.

"

Zur Begründung deS Antrags wieß der Referent u. a . darauf
Hin , daß vor zwei Jahren eine Petition an den Landtag in dieser
Frage gerichtet worden sei , jedoch mit ungenügendem Erfolg , da
die D - tailreisend - n nicht . die Hausirer nicht genügend besteuert
worden seien. Die nun an den Reichstag zu richtende Petition
der Interessenten habe eine große Bewegung in Süddeutschland ,
besonders in Bayern hervorgernfen , wo ähnliche Petitionen zu
Stande kamen . Wenn eS sich darum handle , ob der Detail «
reisende oder der einheimische Geschäftsmann Schutz verdiene , so
könne nur der letztere in Betracht kommen . Der Redner wies
besonders auf die Schweiz hin , wo wirksame Schutzmaßregeln
getroffen seien : der Kanton Bern erhebe eine Patentgebühr bis
200 Frcs . per Ptonat für Kanton und Gemeinde . der Kanton
Thurgau bis 300 FrcS . , St . Gallen in ähnlicher Höhe . Die
Frage , ob die Besteuerung der Hausirer Landes - oder Reichssache
sei , gelte von Autoritäten als nicht ganz unbestritten . Durch
diesen Antrag solle der BundeSrath zu einer Aeußerung veran¬
laßt werden , wie es sich hiermit verhalte . Erkläre der BundeS¬
rath die Frage für Landessache , dann würden sich die Handels¬
kammern sofort an die badische Regierung zu wenden haben . Sein
Antrag bezwecke die Herbeiführung völliger Klarheit . Redner
modifizirt seinen Antrag an den BundeSrath dahin , daß durch
letztere auszusprechen sei , ob und wie weit die Besteuerung der
Hausirer und Detailreisenden durch die LandeSgesetzgcbung zu be¬
stimmen sei .

Hr . Geh . Refereudär v . Stösser gibt Auskunft über die
Stellung der Regierung . Ec könne nicht beistimmea , daß eS
« othwendig sei , eine klare Auskunft von der Reichsregierung zu
verlangen . Die Frage würde von letzterer dahin beantwortet
werden , daß Reichstag und BundeSrath sich für inkompetent er-
Äären . (Art . 4 der Reich - verfaffung .) ES sei niemals ein Zweifel
gewesen, daß die badische Regierung mit den Ständen berechtigt
fei , eine Besteuerung der Detailreisenden zu beschließen . Redner
empfiehlt eine andere Fassung des Antrags .

Handelskammer -Präsident Schneider von Karlsruhe bekämpft
gleichfalls den Antrag . Er gibt zu , daß in weiten Kreisen Klagen
laut werden ; aber wenn auch einzelne genug ihren Namen unter
die Petition setzen , so könne dies doch die Vertretung der Handels¬
kammern nicht thun Gerade Vertreter der größten Handels¬
firmen wollten nichts davon wissen. Zudem würde man sich an
eine verkehrte Adresse richten . Redner will einen Antrag an die
Regierung , worin diese ersucht werden soll , die Frage , auf welche
Weise der bewegliche Gewerbebetrieb der Gemeindebesteuerung
zu unterziehen sei, neuerdings in geneigte Erwägung nehmen zu
wollen .

Hieran knüpft sich eine längere Diskussion , an welcher sich die
Herren Dissen « , v . Stösser , vr . Landgraf , Fischer ,
welch' Letzterer bereit ist , seinen Antrag zu Gunsten desjenigen
von Schneider aufzugeben , wenn Protokollarisch festgestellt werde ,
daß der Handelstag die Mißstände anerkenne , und Schneider ,
welcher diesen Vorbehalt bekämpft . betheiligen . In der Abstim¬
mung wird darauf der Antrag Schneider angenommen .

lieber Ziff . 3 der Tagesordnung : Einführung von War¬
rants , berichtet Hr . Handelskammer -Sekretär vr . Landgraf
von Mannheim . Nach kurzer Diskussion wird der Initiativan¬
trag der Handelskammer Mannheim angenommen , welcher lautet :
- Der Badische Handelstag wolle erklären , daß er im In¬

teresse der deutschen Volkswirthschaft den alsbaldigen Erlaß
eines deutschen ÄeichsgesetzeS betr . Lagerhäuser , Lagereigen -
thums - und Lager -Pfandscheine empfehle .

Zu Ziffer 4 : die Reform der Waarenstatistik » liegt
rin Antrag der Handelskammer » Mannheim und Pforzheim vor ,
welcher von den Herren I . Maas von Mannheim und Ze¬
rr n o e r von Pforzheim begründet , dahin lautet :

Der Badische HandelStag wolle sich prinzipiell für die Er¬
streckung der DeklarationSpflicht auf den Werth der Ein - und

l Ausfuhr erklären ; er empfiehlt jedoch den Uebergang möglichst
schonend zu vollziehen und für eine Reihe von Industriezwei¬
gen , wie z. B . die Gold - und Silberwaaren -Jndustrie u . s. w.
die Wertbschätzung zunächst noch beizubchalten .

Dieser Antrag wird ohne Diskussion angenommen .
Ziffer 5 : Vortrag über die Nothwendigkeit der Anlage von

SchifffahrtS - Kanälen . Von diesem Bortrag wird nur
Äenntniß genommen , da er für die Plenarversammlung deS
Deutschen HandelstageS in Aussicht genommen ist. Nach
dem Beschlüsse des bleibenden Ausschusses wird dieser Vortrag
lediglich auf die allgemeine wirthschaftliche Bedeutung der Kanäle ,
nicht aber auf einzelne bestimmte Kanalprojekte abheben .

Ziffer 6 : Einsühru » g des Che ck v erkehrs . In um -

Wcise ; der Knall der Pistolen verkündete weithin , daß der Bräu¬
tigam (seinen Zug in das Haus der Braut beginne , sie zum
Kirchgänge abzuholen . (Schluß folgt .)

Kleine Zeitung .
** Karlsruhe , 11. Dez . (Kunstnotizen .) Frau Lucca hat

vor ihren Berlineru die unvermeidliche Carmen gesungen , die¬
selbe Rolle , welche sie nach zehnjähriger Abwesenheit zum ersten
Mal in der Hauptstadt Englands gab , mit der sie sich daselbst
verabschiedete , vor ungefähr fünf Wochen die Wiener wieder be¬
grüßte und dann auch sich von ihnen verabschiedete . Die Stimme
soll zwar nicht mehr ganz in der Frische und Kraft früherer
Jahre klingen , der Vortrag aber , besonders in leidenschaftlichen
Stellen , immer noch unwiderstehlichen Eindruck machen . Die
Scene des Kartenlegens und die letzte Zusammenkunft mit Jose
seien wahre Studien für den Kunstkritiker . — Flotow , der Kom¬
ponist der „ Martha "

, ist in Darmstadt am grauen Staar er¬
blindet . — Die Pariser Künstlerschast ist reich mit fremdländi¬
schen Elemente « durchsetzt. Madame Krauß an der Großen Over
ist eine Wienerin » Fräulein Nadine , ebenfalls an der Großen
Oper , ist eine Amerikanerin , Marcella Sembrich , voraussichtlich
bald auch ein Mitglied dieser Bühne , ist eine Polin ; an der
Opera comique befinden sich die gefeierte van Zandt aus dem
Lande der Mynheers . die jüngst engagirte Hedwig Rzlaodt ist
aus Stehern gebürtig ; DamalaS , der Gatte der Sarah Bern¬
hardt , ist ein Grieche , Fräulein Dudley an der Comedie francaise
ist eine Schottin , die durch ihren tragischen Tod bekannte Feyghine
war Russin und nun hat noch Coquelin eine allerliebste Wienerin ,Fräulein Hohenfels , für Paris gewonnen . — In einem Pariser
Theater sollte eine Vorstellung wegen Indisposition eines Künst¬lers plötzlich abgeändert werden . Das Publikum war jedoch
keineswegs damit zufrieden , verlangte lärmend die Aufführungdes vom Theaterzettel versprochenen Stücks und rief : „Rolle
lesen lassen !" Man willfahrte schließlich dem Wunsche , die Rolle
aber in dem aufgrführten Stücke : kemms an äsiur muri » , die
von einem Schauspieler abgelesen iverden mußte — war die eineS
Blinden .

fassender Weise berichtet hierüber Herr Handelskammer - Sekretär ,Wei big von Heidelberg und wird der Antrag angenommen
der badische HandelStag wolle den Erlaß eineS deutschen ReichS -
Chcckgesetzes befürworten .

Ziffer 7 : Referat und Antrag der Handelskammer für deu
Kreis Baden , daS Adreßbuch der deutschen Export¬
firmen betreffend . Der Antrag deS Referenten , Hrn . Fabri -
kauten Flürscheimin Gaggenau , lautete :

Der badische HandelStag erkennt dankend daS Bestreben der
Reichsrcgicrung behufs Förderung des deutschen Exportes
durch Herausgabe eineS deutschen Export - Adreßbuches a» .
hält jedoch die Art und Weise, wie die Ausführung in ' S Werk
gesetzt wurde , für ungeeignet . Er ist der Ansicht , daß ein
richtiges Export -Adreßbuch nicht aus einer Zusammenstellung
von dafür sich freiwillig meldenden und zahlenden Firmen be¬
stehen darf , sondern daß eine solche Zusammenstellung van
Seiten der Behörden unter Mitwirkung der Handelskammern
und Gewerbevereine zu erfolgen habe , wobei natürlich die
Aufnahme von Annoncen behufs gänzlicher oder theilweiser
Deckung der Kosten nicht auszuschließen wäre .

Da Einwendungen gegen die Resolution von Seiten des Prä -
identen des HandelstageS , Hrn . Dissens , erhoben wurden , zog

die Handelskammer Baden ihre Resolution zurück.
Damit endeten gegen 2 Uhr Nachmittags die Verhandlungen

und fand darauf ein gemeinsames Mittagsmahl im Hotel Vik¬
toria statt .

Badische Chronik .
Karlsruhe » 11. Der . Das „ Verordnungsblatt der General¬

direktton der Großh . bad . StaatS - Eisenbahnen " Nr . 75 vom
7 . Dezbr . enthält eine allgemeine Verfügung : Abonne -
mentSkarten für Schüler betr . — Ferner sonstige Bekannt¬
machungen , betreffend : Kurs der Güterzüge Kehl - Straßburg ,
Unregelmäßigkeit im Signaldieuste , Druck und Verkauf von Eisen¬
bahn - Frachtbriefen , Cysternenwagen vi» Gotthard , Lebensmittel -
Verkehr via Gotthard , Rhein .-Westfäl . - Els . -Lothr . -Luxemb . Ver¬
kehr, Steueramtlichc Abfertigung von Sprit , Verkehr via Gott¬
hard , Verkehr mit Locarno , Verkehrsstörungen auf fremden Bah¬
nen , Benützung fremder Wagen , Frachten für Dieustgutz -Sen -
dungen , Belohnung deS MsonalS für Besorgung deS Tclegra -
phendiensteS .

2 Freibnrg , 11. Dez . Ein großer Leichcnzug gab gestern
dem nach langen und schweren Leiden verschiedenen Herrn Land¬
gerichts -Präsidenten a . D . v . Hillern die letzte Ehre . Herr
v . Hillcrn war einer der tüchtigsten Juristen unseres Lande - ge¬
wesen und als Mitglied der Ersten Kammer einer der gediegen¬
sten Redner und Arbeiter unseres badischen Landtag - . Die THL-
tigkeit Hillern 's beschränkte sich indessen nicht bl »S auf seinen Be¬
ruf — er besaß einen für die schöngeistige und besonder - drama¬
tische Literatur bedeutsam angelegten Geist » der in dem Verkehr
mit seiner als Schriftstellerin ausgezeichneten Gattin stets neue
Anregung fand . Fceiburg verdankt Herrn v. Hillern , der viele
Jahre als Vorstand der Theaterkommission unermüdlich wirkte ,
außerordentlich vieles für Hebung seines StadttheaterS - Herr
Stadtpfarrer Köllreuter hielt dem Dahingeschiedeneu gestern eine
ttefergreifende Grabrede . DaS Chorpersonal des StadttheaterS
ang ein Grablied und die Musik spielte den Trauermarsch von

Beethoven .

Vermischte Nachrichte « .
— Elbing , ii . Dez . ( Tel .) Auf dem Bahnhofe zu Schlo -

bitten fuhr gestern Abend der Courierzug KönigSberg -Berlin in
einen Gütrrzug , der auf ei« anderes Geleise gesetzt werden sollte .
Der Lokomotivführer und der Heizer wurden getödtet , der Pack¬
meister schwer, von den Passagieren acht leicht verwundet .

— Calais , S . Dez . Ein deutscher Dreimaster auf der Fahrt
von Canton nach Breme » erlitt in Folge deS SchneesturmS bei
Waidau Schiffbruch . Die elf Mann starke Bemannung wurde
in einem Boot auf offener See von Fischerbooten angetroffen ;
sie sind hier angekommen . DaS Schiff wurde durch einen Re¬
morqueur in den hiesigen Hafen geschleppt .

— Barcelona , io . Dez . Während der gestrigen Vorstellung
im Odeon -Theater entstand auf de» Ruf „ Feuer " eine große Auf¬
regung . In dem Tumulte wurden viele Zuschauer niedergetreten ,
eine Person ist umgekommen , 18 andere wurden verletzt .

Neueste Telegramme.
Kopenhagen , 11 . Dez . Der Großherzog und die Groß¬

herzogin von Baden , welche vorgestern hier eingetroffen

waren , besuchten gestern die deutsche Kirche , sowie die
Museen . Nachmittags fand Galatafel zu Ehren Höchst -
derselben im Schlöffe statt , wobei der König aus die hohen
Gäste einen Trinkspruch ausbrachte und die Hoffnung aus -
sprach , dieselben noch öfter hier zu sehen . Der Großher¬
zog und die Großherzogin besuchten Abend - das Theater
und reisten heute nach Berlin ab .

Berlin , 11 . Dez . Reichstag . Erste Lesung de - Etat - .
Finanzminister Scholz hält die Klage HobrechtS vom
Samstag über Indiskretion für unberechtigt . Die Akten
des Staatsministeriums seien öffentliche Urkunden ; Mit¬
theilungen daraus an das Parlament seien nichts Uner¬
hörte - .

Ho brecht erwidert Scholz , er und seine Kollegen
wären 1879 der Ansicht gewesen , die Akten de- Staats -
Ministeriums müßten geheim bleiben . Die Verlesung seine -
Votum - am Samstag habe eine gegen seine Person ge¬
richtete Spitze . Ohne Verfassungsänderung sei die Durch¬
führung eines zweijährigen Etats nicht möglich .

Finanzminister Scholz wiederholt , er habe am Sam¬
stag HobrechtS Votum nur verlesen , um zü zeigen , daß
drei einander folgende , verschiedene Standpunkte einneh¬
mende Finanzminister , darunter Hobrecht , über die
BerfassungSmäßigkeit zweijähriger Etats einig gewesen
seien .

Hobrecht wiederholt , seine jetzige ablehnende Haltung
widerspreche nicht seinem Votum von 1879 .

Hänel und Lasker verlangen die Verlesung des
Hovrecht

' schen Votums .
Kardorff,v . Minnigerode, » . Bennigsen , Windt -

horst und Kleist - Retzvw widersprechen der Verlesung .
Die Verlesung findet nicht statt .

Wind Ihorst hält die Berathung des Etats von
1884,85 entschieden für unzulässig .

Schließlich wurde mit 224 Stimmen gegen 43 der An¬
trag v . Minnigerode abgelehnt , „ auch gewisse Theile
des Etat - von 1884/85 an die Budgetkommission zu ver¬
weisen "

, ebenso der Antrag v . Kardorff , „ dieselben der
Budgetkommission behufs Berichterstattung darüber zu
überweisen , ob die gegen zweijährige Etats geäußerten
technischen Bedenken bei der tatsächlichen Etatsprüfung
stichhaltig seien "

, während der Antrag Rickert , „nur gewisse
Theile des Etats von 1883/84 durch die Budgetkommis¬
sion berathen zu lassen "

, angenommen wurde .

Verantwortlicher Redakteur : F . Nestler in Karlsruhe .

Großherzogl . Hoftheater . '
Dienstag , 12 . Dez . 189. Abonnementsvorstelluna . Lalage ,

Lustspiel in 3 Akten , von Ewald Böcker- — Zum ersten Male
wiederholt : Der Stammhalter , Lustspiel in 1 Akt, von Loh -
mehcr . Anfang ' /,7 Uhr .

Karlsruher Staudesbuch - Auszüge .
Eheaufgebot . 11. Dez . Jakob Becker von Weiler , Schutz¬

mann hier , mit Sofie Kienle Wwe . , geb. Schädler , von Mim¬
menhausen -

Todesfälle . 9 . Dez . Karl Winai , led . , Wagner . 18 I . —
11 . Dez . Wilhelm , 3 Tg . . V . : Bauunternehmer Gimpel .

Freiourg , 8 . Dez . Jakob Speck, Oberlazarethinspektor , 67 I .
— Mannheim , 9 . Dez . Franz Jos . Köhler , Notar a . D . , 56 I .— Pforzheim , 9. Dez . Karl Friedr . Elsässer .

Wittenmgsbeobachtuuge » der Meteorolog . Ceutralstation Karlsruhe .

Dezember
Haro« .

»»
- Her« »«

in 0 .
StfoUlte
Feucht»

Relativ «
AellStix,
!eit,n «/,

» ins.

9 . RachtS » Utt 746 .2 -f- 2^ 1 403 74 NE » bedeckt
10 . « rg». 7Ubr ' ) 743. 1 — 0 .2 4 .60 100 NE »

„ Rtt«S. 741 .7 -s- 1 .4 3 .96 78 SW »
„ N«chi« » »h> ' ) 741.9 -r- 0 .6 4.61 96 SW «

11 . « rg«. 7 Uhr ' ) 743.7 — 1 .6 408 100 SW ,
. Ntt, «. » Uhr 744.6 -i- 0.4 3.81 80 NW »» Vkttg». » tpyr ^ V.» 0 .0L ov a ^i ) Schnee — 0 .8 mm in den letzte» 24 Stunden . ' ) Schnee .' ) Nebel . Schnee - --- 4 .7 mm in den letzten 24 Stunden .

Wasserstau », des Rhein » . Maxau , 10. Dez . , Morgen - .
5 .57 w, gefallen 29 ew. — 11 . Dez , MrgS . 5 .32 m, gefall . 25 ow.

EM « --«
tterkarte vom 11 . Dezember , Morgen 8 Uhr .

V

« l ^ X
»> 0 » / x^ »o ->—» -- — X

r- o - , L - oo

Frankfurter telegraphische
Kursberichte

dom 11 . Dezember 1882.

65' /,
73' /.
86'/.

D . Reichs -Aul . 101' /,«
Preuß . Lonsols 100' /,«
4"/» Bayern i. M . 101' /,.
4°/,Baden i.Mrk . 100 " /, «
4' /» „ i. Guld . 100'

,,
Oest . PapierreMr

(Mai -Novb .) 65' /,,
Oesterr . Goldrente 81' ,

, Silben .
4' /,Unaar . Voldr .
Rnff . Oblig . 1877

. Orimtanleihe
ll . Em .

Banke«.
Kredilaktieu 247' /,
Wien .Bankverein 93
Deut . Effekt .- u . W

Bank 183'/.
Darmstädter Bank 153' /»
Meining . Kreditb . 94' /.
BaslerBankver . 142' /,

cviiio-C mm. 197' /,
Berlin .

Oest . Kreditakt .
. Staatsbahn

Lombarden
Disco .-Comman .
Laurahütte
Dortmunder
Rechte Oderufer

Tendenz : —

259 ' /,
170 ' /,
118 ' /,

Bahuaktir«.
- . . ) rader

StaatSbah «
Galizier
Rordwestbah «
Lombarde »

Prioritäte».
b' /a Lomb .Prior . 100 '/,
3' /, . . (alte ) 57 .01
3X O . F .-St .°B . 75' /,

Loose Wechsel
sno Sorte!' .

Oest . Loose 1860 120 ' /.^ Wechsel a. « mst .
Land .
Paris
Wien

RapoleonSd 'or
RachbSrfe .

Kreditaktien L46' /.
StaatSbah » 296 '/,
Lombarden 118 ' /»

Tendenz : fest.

168 .05
20 .35
8075

170 .90
16 .18

497 .50
595 -
237.50
197 . 10
129' /,
9470

Wie « .
Kreditaktteu
Marknoten

Tendenz : —
Paris .

5"/« Anleihe
Staat - bahu
Italiener

I Tendenz : —

298 . 70
58 .42

114 .97
741 —
90 .05

Uederftcht der Wttternng . Die Wetterlage über Europa hat sich im allgemeinen wesentlich nicht verändert . Bei gleich¬mäßig vertheiltem Luftdrucke und meist schwacher Luftbeweguug auS variabler Richtung dauert über Centraleuropa das trübe , viel -
fach neblige Wetter mit geringen Schneefällen fort . Ueber Ostfrankreich und Westdeutschland herrscht noch leichter Frost , dagegendie Osthälftc Deutschlands , der äußerste Nordostea ausgenommen , ist frostfcei . Ja Krakau ist die Temperatur um 9, in Hermann¬stadt um 12 Grad gestiegen. Klagenfurt und Triest hatten gestern Gewitter mit Regengüssen und Hagelfällen . (Deutsche Seewarte .)



iL » Todesanzeige.
T . ISS . Mannheim .

I Freunden und Bekannten
MM hiermit die traurige Mitthei¬

lung , daß eS dem Allmächtigen ge-
fallen hat , meinen geliebten Gatten

Kranz Köhler, Notar,
heute Mittag 1 Uhr , nach langem
schweren Leiden, zu sich zu rufen .

Es bittet um stille Theilnahme ,
Mannheim , den 9 . Dezbr . 1883 ,

Die tieftrauernde Wittwe :
Emilie Köhler , geb. Heinrich

r Weihnächte « rm-
Pfohlen :MÜ7

Humor und Zatire.
Ei» Buch der Unterhaltung .

HediHle von Ludwig Kill .
Eleganter Einband . Preis 2

Stuttgart , VerlagSbiichbandlung
S .58 . 4 . ^ Greiner und Pfeiffer.

T . 144 . 2. Baden - Banden .

ft«k- Stelle-Gesuch .
, Ein Mann (verheiratbet) in den vier¬

ziger Jahren sucht Stelle zur Führung
einer größer» Brauerei , auch Ueber-
uahrre eine- größer« Bierzapfs oder
als Oekonomievcrwalter eines große»
Gutes . Näheres bei

G . Abele , Braumeister
in Baden - Baden .

« U- Gesuch.
T . 113 3 . Es wird ein solides Mäd¬

chen » welches in der feineren Küche
ganz Perfekt ist und etwas Hausarbeit
übernimmt , in eine kleine Familie nach
MeV gesucht . Eintritt 1 . Januar .

Offerten an Frau von Reppert ,
Tbeobaldswoll 8 , M > tz , zu senden ,
und Abschrift der Zeugnisse beizulegen .

M
1^. Ua ^ tzr L Oie.

Hokliekerauteu ,

Nonüolplatr.

stötel dsau -isjour .

I
'iii' MtlNLkkjZMebWlte

ewxkediev vir uu8srs kuustgeverbliekeu wit Xeubeiteu aller L.rt iu
exquisitester ^usvadl von

/ ÄM -rss -, Mr/oLca -,
^ Äs -rrsKerx-s-r, 6L^ o/?s,

H -rst - u -rcl ^ z:us -^ eLc6-rs^ä-rc/e»

io stilvollsten Normen uoä ru dilligsteo kreisen . S .162 . S.

ss -» » r -c,

<v
<e»

NiLLO ^

§ ro >osc> Lcrd As -r . H

zc,/7 ^ssteir § r eisern. E

»» » K»4v » S »-» S- -H-4 -V»-̂ » ö--?
S .229 . 1. Karlsruhe .

IZilMPLMr
aus deu erstcn HäusernFrankreichs

in */, , und Flaschen ,

Demsche SLaumwcine
empfehle in vorzüglichen Qualitäten ,
sowie auch alle Sorten feine Flaschen¬
weine und besonders große Auswahl
in Bordeauxweinen.

Loul « L .» kkSr ,
Großtjerzoglicher Hoflieferant,

Äkademiestraße 12.

3,600,000 Mark ,
getheilt , auf Hypotheken

auszuleihen. L5°N )
Kaufschillinge werden schon mit
1 o/a Nachlaß übernommen . Nä¬
heres unter Einsendung von BerlagS -
fcheinenus. w . durch UrbanSchmitt ,
Hypoihcken - Gcschäft, Blumenstr . 4,
Karlsruhe . R . 761 . 5 .

KIMÜ UI - I ( llviür ,
nsns Wanrs ,

per ' lz Kilo 2 .50 bis -tt 3 . > excl .
>». kldvavlar, ' /, Kilo 1 .80 !Gebinde,
>w Kieler Sprott . pr . Kiste ca . 200 St . ,

2.— R .
-760. 13.

versende zollfrei gegen Nachnahme oder
vorherige Emsendung des Betrag - -

Preisverzeichnisseüber Velieatessev ovä
xeriueberte kisede gratis und franco.
ES . ttOUUlL , Ouviar - Liport -

, , , LissoNatt .
Lllindurx , Breitestraße S9 .

T .S0. 4 . Karlsruhe .

M?W Zu verkaufen.
E ^ 2 »U> Ein schwarzbraunerWallach,

achtjährig , gutes Wagen¬
pferd . steht Auftrags zufolge um den
Preis für 1300 Mark in den Stallun¬
gen des PferdezuchtvereinS in Karls¬
ruhe zum Verkauf .

O . 992 . 5. Billinge « (Baden).
Für Siebmacher ,Mühlen -
vefttzer , Mühlenbauer re.

Zu billigen Preisen liefcr» wir alle
Größen und Stärken von Messing -,
Eise « - , Kupfer - und verzinnte « !
Drahtgewebe » . (U .69tOa .)

Nvtül « LI» . , Metalltuchfadrik.

Ainder - L Hesellschaftsspiele
in großer Auswahl zu billigen Preisen empfiehlt die

ES. irOUUii ' fche Hofbuchhaudlung ,
S .232 . 1 . Karlsruhe , Karl - sfriedrichstraße

Nr . 14.

Im Verlag V. g. k . l-Iederk!nd io teiprig ersedieo und ist durod alle Lueüddlx . ru

doÄellen : V « x- ^ V ^« xx<1« xxlLÖx »i ^ »
Lomantisekos Ovdivüt . Von üobunu v. UUüvurackt .

kreis N . 3.80 drosedirt . S .225. 1.
llebve tunä llnä Kose : 3 . r . >v . bat clsn , letzten ^Vseclsnköiiig " rum Vor -

vnrk eines Lpos gemaede , iu vstedem er sine «sxsoreiobs 2sit in bsvegten Lilckern
berauMbrt , äis äareb äsn gebsimnissvollsu romautiseben 8toü'

, vi ^ ckie praebt -

volleukarbeo , velobe er aukträgt, äss ^ ugs glsicbsebr kesseln. Vas Voile <isrIVsnäen ,
äa» in seiner ^ bFeseblossenbeitnock beute 8itte u. Irsebt treu bevadrt , bat soboo

an sieb siueu nuxemeiueuReis kur äeu Viekter, bier aber gibt eiue spaunuogsrolte
8axs ibm äeu 8tokk, um »uk seinem ktiuterxrnuäe eia ergreikeuäesLitä gewaltiger
2eit uuck grosser Illsnsebeu rn waten, itis äureb avmutkige krsuengestaltsn »veb

einen gaos dssonäsro Reis erbält . bledso äen tiek empfundenen I)friscbeo kartieen

gsiillgsn dem Viebter namsotlieb bewegte 8eenen undElementeerregter Veidsusedakt ,
anob die rbvtbmisoken korwen dekerrsckt der vieb ter wit grosser Oevaudtbeit .

Vereinigte
Karlsruher'

, Muhiöurger und Durlacher
Pferde- und Dampföahn-GefeWLst.

Die Zeichnung auf die fünfprozentige Prioritätsanleihe
ist geschlossen . — Die in Stücken zu 500 Mark und zu
200 Mark ausgegebenen Obligationen können vom

Donnerstag den 14 . Dezember vs*. ab
gegen Zahlung des Betrages bei der unterfertigten Direktion

in Empfang genommen werden .
Dieselben lauten auf die Namen der Käufer und find

durch Cesfion übertragbar .
Karlsruhe , den 9 . Dezember 1882 .

S226 ._
I - Lv UN ^ HEtzl « » » » .

Alle Annoncen
für die Frankfurter Zeitung — Kölnische Zeitung — Stuttgart Schwäbischer
Merkur — Augsburger Abendzeitung — Mannheim Neue Badische Landes-

zeitung — Berliner Tageblatt * — Deutsches Montagsblatt * — Kladdera¬
datsch* — Fliegende Blätter * — Bazar * — Jndcpendance belge * — Militär -

Wochenblatt* sowie für alle audereu Zeitungen und Fachzeitschriften be¬

fördert am billigste » und prompteste » die Annoncen- Expedition von

Kiirlldlß ÜlnvLG Frankfurt s . I» . . Isil 45 .
IvUTllIlI lIlTISSn » , Ksnlsruks , LrbprinrsnstrLSSv 4 .

Zeitungs - Verzeichnisse (Jnsertionstarif ) sowie Kosten-Anschläge gratis und

franco. Bei größere « Aufträgen
höchster Rabatt .

Für die mit * bezeichnten Blätter hat obige Annoncen- Expedition die

alleinige Annoncen-Amiahmr.
Q .8I6 . 6.

-
EHv

TIl » ALl88VSM8t » >LElll » L88VI »

VEVrLRRVVVLIK ^ I » -
ffrioZell vir diorwit xur ötkontlieffen LovoMiss , änss vir kortkaffreo:

paststagikks sün äie rükmliek8t dekannlvn vampfei'

üv8 ktokllävut 8elien Uo>l! ru engagiken , eden 80 aber
auek für äie 8ämm1I >etien 8vn 8l >gen äunek un8 vvk-
Irelenen Vampfevlinien (SomdurZ, LLvio , ^Mverpen,
^lnsteräam , I -iverxooI ) .

AE« nntieI « » , iw vo26wber 1882 .
alttier L V . ReeiLOW ; 6dl ) r . Biblefolä ;

Oimälaoki ör LärsrilLlÄu _ S .20, 2.

Karlsrnhe ,
Kaiserstratze SIS ,

Haupt - Agent der — Zwei- und D ceirad -
Velocivede „kranb - kurt " für Kinder u
Erwachsene, der Ori - ginalengl .»8vrals "

_ >Vi L ki-ioxeles L ^covvntrx̂ - Ma-.
schinen. Prospekte und Auskunft gratis .

Fabrikation von Beloeived - r/M ^ ^ Anzuge « nach e » gl,schem
Muster .

T .164 . 1 .

Lkoeolslisn L esoso's ,
^vobervaaroa - K Lisvult-kadrllc , Vrsgant Vasren u . vonservlrts kriiokts .

OKInes . Vbos '8 , jspan . Asnesa . O 6b9 . 8 .
blit Dampf- <k dlascbioen- tietrieb von 8bO k-erdetc .-att , --i^ener dl -

»ebioen-^ erkstLtte, Lnebdrueberei mit 8tereotxpie , LIempnerej, Vas-Xest-dt
sie. ist es das anseedekr><e«te Kiabljs^ ment -igr Vr» oon >> im I) otseben R a>b

>v»rnert»L«,e »tertztSt »e^e
Oeffrutliche Zuftrlluuge«.

T .I81 . 1. Nc . 34,303 . Pforzheim .
Der Gastwirtb Göttlich Diehm zni
Mannheim klagt gegen den ledigen !
Bierbrauer Adolf Kap von Pforzheim. "

z . Zt . an unbekannten Orten abwesend . -
aus Darlehen vom 81 . Mai I88l . mir
dem Anträge auf Vcrurtheilung des ^

Beklagten zur Höhlung vor, 50 Mark !
nebst 6 Prozent Zinsen vom Tag der j
Zustellung der Klage an . sowie 20 M .

Kasten . und ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhundlung des Rechts¬
streits vor Gr . Amtsgericht Pforzheim auf

Freitag den 9 . Februar MN ,
Bormittags 9 Uhr -

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der K' agr bekannt
gemacht .

Pforzheim, > en 5 . Dezember 1882 .
Der Gerichtsschreider

deS Großh . bad. Amtsgerichts :
Riffel .

LermösrnSabsondenmg.
T . 155 . Nr . 8166 . Freiburg . Die

Ehefrau des Adolf HrlS , Franziska ,
geb . Hils in Kappel a . Rh . , hat gegen
rhren Ehemann Klage auf VermögenS-
absonderung bei der UI. CivilkammerdeS
Großh . Landgerichts Freiburg erhoben
und ist der Termin zur Verhandlung
dieser Klage auf
Mittwoch den 31. Januar 1883 ,

Vormittags 8Vr Uhr ,
bestimmt.

Freibnrg , den 6 . Dezember 1882 .
Der Gerichtsschreiber

deS Großh . bad . Landgerichts.
Werrlein .

ZvumgSverstersmmzen.
S . 189 . Schwetzingen .

Zwangs -Liegenschafts-
Bersteigerung.

In Folge richterlicher
Verfügung werden dem

Bierbrauer Martin Hecker iu Schwe¬
tzingen am
S amstag dem 30. Dezember 1882 ,

Vormittags 9 Uhr .
im Ruthhause in Schwetzingen die un¬
ten beschriebenen Liegenschaft ",, der Ge¬
markung Schwetzingen einer öffentliche»
Versteigerung ausgesetztund als Eigen»
thnm endgiltig zugefchlagen , wenn we¬
nigstens der Schätzungspreis erreicht
wird.
Beschreibung der Liegenschaften .

1 . ^
Haus Nr . 65 . E .Rr . 259 :

Ein zweistöckiges Wohnhaus mit
gewölbtemKeller und Einfahrt ,
Haukanbau , Maschinenbaus mit
gewölbtemKeller. Bränhaus mit
zwei gewölbten Kellern , Stall
mit Kühlschiffüberbau «nd Ab¬
tritt , Seitenbau mit gewölbtem
Keller sammt 6 a 15m Gebäude
und Hofplatz , dahier an der
Karl - Theodor - Straße gelegen ,
neben R . Dreifuß Witlwe und
dem Amthause.

sammt den zur Branereiein -
richtnugaehörigenGegenständen»
alS : 1 Dampfmaschine mit
Dawvfteff - l . 2 Kühlschiffe von
Eisen. 1 eiserms Wasserreservoir.
1 Lemer Bierkeffel , 1 großer
Bierkessel , 1 Transmission mit
Riemm , 1 Maischbütte mit
Muischapparat , 1 kupferne und
1 eise - ne Maischpumpe, 2 eiserne
Woff rbrunnen mit Riemen und
Transmission . 1 eingemanerter
Branntweinkeffel mit Bütte
»nd Schlangen , im Anschläge zu 45,000

2.
Haus Nr . 192 . C R . 254 .

Eine zweistöckige BierhaÜe mit
gewölbtem Keller und Bier -'
keller überbau , sammt 3 » 63 w
Platz hier an der Mannheimer
Straße neben Franz Hirsch 1.
und Jakob Treiber , nn Au-
schlape zu .

3.
C . Nr . 2641 , Alte L -b .Nr .

3665. 18 a " 7 w Acker ine Sand ,
rechts der Straße , im Anschläge
zu . 370

zusammen im Anschläge zu . 51,370
Käufer und Bürgen haben sich mit

genügenden Bcrmögeuszcugniffen auS-
zuwesen.

Schwktzmaen, den SO. November 1882 .
Der Vollstreckung zbeamte :

Gustav Hochstetter .
S .20L Radolfzell .

Ankündigung.
I Folge richterlicher

Vers - ui p werden dem
Zieglc- ,ohann Ott in

Bobsingen die nachv ,eichneteu Liegen -
schas-eu der Gemarkn. .. Bohlingen
Donnerstag . 38. Dezember 1882 ,

VormiitagS 9'/- Uhr .
im Rathhause zu Bohlivgen öffentlich
versteigert, wobei der rrdgiltige Zu¬
schlag erfolgt , wenn de : Schätzu» zS-
prciS oder mehr geboten wird , als :

1 . Ein zweistöckiges Wohn- Mk.
hau - mit Scheuer , Stallung ,
freistehendem Schweinstall —
Alles neu — H. - Nr . 62 . nebst
48 ?lr k« Meter Hofeaithe und
Hau '.garten , tax. 5,500

2. Eine freistehende Ziegel¬
hütte und Waschhaus . . . 2,500

3 . 3 Hektar 59 Ar 43 Meter
Acker,n 7 Parzellen . . . . 8,050

4 . 1 Hektar 17 Ar 63 Meter
Wie! - in 3 Par . eil 2.550

5. 11 Ar 13 Meier Reben in
2 Parzellen . . . 350

Summa 18,950
Radolfzell , den in- . November 1882 .

Der Bollstreckungsbeamte:
Ehehalt , Notar .

6000

Berru. Bekanutruachu»ge».
S .231 . Karlsruhe ^

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Vom 10. Dezember l . I . an findet
der Schweizerische Ausnahmetarif Nr . 5
vom 1 . November 1882 für die Beför¬
derung von unverpacktem Käse in La¬
dungen von mindestens 2500 kg per
Wage» zwischen Basel badischer Bahn¬
hof uud den Stationen der Ostschwei -
zerischen Bahnen Anwendung.

Karlsruhe , den 10 . Dezember 1882 .
General -Direktion.

T .157 . lleberlingen .

Bekanntmachung.
Zur Aufstellug der Lagerbücher der

Gemarkungen Jllmensee » Krumbarh
und Lichtenegg wird mit Ermächtigung
Großh . Oberdircklion deS Wasser- und
Straßenbaues Tagfahrt auf

Donnerstag de« 14 . d . M .,
V ormittagS 9 Uhr ,

in das Rathszimmer zu Jllmensee
anberaumt.

Die Grundeigentbümer dieser Ge¬
markungen werdenhiermit anfgefordert»
Grunddienstbarkeiten, welche zu Gunsten
ihrer Liegenschaften bestehen, unter An¬
führung der Rccbtsurkunden dem Un¬
terzeichneten zum Antrag in daS Lager¬
buch anzumelden.

Ueberlingen. den 9 . Dezember 1882 .
Der BezirkSgeometer:

I . Fuhrmann .
T -94 Osteröurke «.

Bekanntmachung.
Auf Antrag de»

gewaltsentlaffe-
nen Anton Faul¬
haber dahier,
unter Mitwirkung

seines Pfleger - Anton Bauer jg . und
mit obervormundschaftlicher Genehmi¬
gung wird daS, dem Erstgenannten , in
ungetheilter Gemeinschaft mit seinem
Bruder Florian Fautbaber eigen-
thümlich zugehörige Mühlenanwesen
— Stadtmühle genannt — am
Donnerstag dem 4. Januar 1883 ,

Vormittag - 9 Uhr ,
im Rathhaus dahier öffentlich verstei¬
gert, wobei der Zuschlag erfolgt, wenn
der Schätzungspreis oder mehr geboten
wird.

Beschreibung deS Anwesens .
Ei» zweistöckiges Wohnhaus mit

Mahlmühle (sog . Stadtmühle ) ; mit
den dabei gelegenen Oekouomiege»
bänden , alS :

Scheuer , Stallung . Wageuremise,
Wasch - und Backhaus , sammt
Hofraitheplatz nebst der zum
Mühlenbetrieb gehörigen Ge¬
schäftseinrichtung; ferner einer
neu erbauten Gyps - , Schneid-
und Hanfreibmühle mit EhPS -
magazin und dem dabei gelegenen»
zum Geschäftsbetrieb nöthige»
freien Platz , westlich , nördlich und
nordöstlich von der Kapellenstraße,
östlich vom Gemüsegarten de»
Anton Klimmer , z . Zt . in Ame¬
rika, und südlich von der Mühleu -
gaffe begrenzt , mit aller weiteren
liegenschaftlichen Zubehörde.

Hiezu gehört noch der auf AdelS-
heimer Gemarkung gelegene Antheil
einer Gppsgrube . der bei dieser gele¬
genen Wohnung deS jeweiligen Berg¬
manns , und den dazu gehörigen Gär¬
ten , Wiesen und Verladung - Plätzen .

Tax . 35,000 Mark .
Die BersteigerungSbedinglmgen kön¬

nen bis dorthin im Rathbaus dahier
jederzeit eingesehen werden.

Osterburken, den 29 . Novbr . 1882.
Das Bürgermeisteramt .

K . Werke .
vdt. Ebelein .

S .217 2 Vutac
Liegenschafts-

Zwangsversteigerung.
Da bei der beute abgchaltenen erste»

Versteigerung der Liegenschaften in der
VerlaffenschastS- und KonkursmassedeS
HolzhäadlerS I . Breithaupt der
Anschlag für das vorhandene Wohn¬
haus sammt Zubehör ad 20.000 M . ,
sowie für das Ackerfeld ad 920 M .
nicht geboten, so wird zur zweitenVer¬
steigerung Tagfahrt angeorduet auf
Donnerstag 21 . Dezember d . I .,

Nachmittags 2 Uhr ,
im Rathhause zu Gntnch , wobei der
endgiltige Zuschlag erfolgt um das sich
ergebende höchste Angebot» wenn solche-
auch unter dem Schätzungspreis blei¬
ben sollte .

Wol -i ch , den 7 - Dezember 1882.
Der VollstreckunaSbeamte:

Lattner . Notar .

Druck und Verlag d >. r <A . Braun ' schen Hofvnchdrickerei . Mit einer Beilage ^
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